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sitzt gleitbar ein Stein 8, der die Antriebsbewegung auf die Schieberstange 19 überträgt.
Wird der Hebel 17 in die Lage 18 gebracht, so wird die Kulisse gesenkt, und es gelangt ihre
obere Hälfte zur Einwirkung auf den Stein 8: die Maschine läuft vorwärts. Da hierbei der

Antrieb hauptsächlich durch das Exzenter 1, 3 erfolgt, heißt dieses das Vorwärtsexzenter. Das

Umgekehrte ist der Fall, wenn Hebel 17 in die Lage 16 ausgeschwungen wird. Hierbei wird

die Kulisse 7 gehoben, und es arbeitet ihre untere Hälfte, so daß die Maschine rückwärts läuft.

Das Exzenter 1, 4 heißt das Rückwärtsexzenter. Dürch diese Steuerung wird nicht nur eine

Umsteuerung der Maschine bewirkt, sondern durch Feststellen des Hebels 17 in einer der
Zwischenstellungen auch eine Füllungsänderung. Bauliche Ausbildung und Anordnung einer
derartigen Umsteuervorrichtung lassen die Fig. 159, 160 erkennen.

3. Die Reguliervorrichtungen der Dampfmaschine.

Jede Kolbendampfmaschine besitzt zwei Reguliervorrichtungen,
nämlich das Schwungrad und den Regulator. Das schon oben erwähnte

Schwungrad hat die Aufgabe, die während einer Umdrehung der
Maschine auftretenden Ungleichförmigkeiten zu beseitigen.
Im Gegensatz hierzu hat der Regulator die Aufgabe, die Ge-
schwindigkeit der Maschine während mehrerer Umdrehungen
zu regeln und dafür zu sorgen, daß die Umdrehungszahlder

Maschine möglichst konstant bleibt. Fig. 129. Kulissensteuerung vona
Die einfachste Regulierung ist die in Fig. 130 dar-

gestellte, schon von Watt angewandte Drosselreguliereeng. An einer senkrecht stehenden, von der

Kurbelwelle durch Kegelräder angetriebenen Spind>l 1 sind zwei Gewichtshebel oder Pendel 2
gelenkig angeordnet, die sich bei Erhöhung der Tournzahl, also bei Abnahme der von der Dampf-
maschinezuleistenden Arbeit, durch die Zentrifugalknft heben. Diese Bewegung pflanzt sich mittels

der Stangen 3 auf die Muffe 4 fort und wird durch (estänge 5 auf Hebel 6 übertragen, auf dessen

Drehzapfen die Drosselklappe 7 im Dampfzuleitungeohr fest angeordnet ist.
Durch die Verdrehungder Drosselklappe findet eine \erengung des Durchfluß-

' querschnittes des Dampfzuleitungsrohres statt. De: Dampf wird an dieser
Stelle am Weiterströmen gehindert oder, technisch ausgedrückt, gedrosselt und
hat hinter der Klappe eine geringere Spannung, mit d»r er nun in die Maschine
eintritt und so deren Leistung verringert. Eine Erhöhung der Leistung kann

durch diese Regulierungsart nicht stattfinden, es müßte denn schon beim
normalen Betriebe mit abgedrosseltem Dampfe gearbeitet werden. Dieses
Regelungsverfahren ist einfach, aber unwirtschaftlich, da die im Kessel er-

zeugte hohe Dampfspannung vor der Maschine künstlich verringert wird. zig. 130. Drosselrege-

Vorteilhafter sind die Regelungsverfahren, bei denen der Regulator Trrverut
auf die Steuerung einwirkt und die Füllung der Maschine verändert wird, die
Eintrittsspannung des Dampfes also unverändert bleibt. Die Regulatoren hierfür zerfallen in
Kegel-und Flachregler. Bei ersteren (Fig. 130) bewegen. sich die Pendel bei jeder Geschwindigkeits-
änderung in einer anderen Ebene; bei letzteren schwingen sie ständig in einer zur Drehachse des
Regulators senkrechten Ebene. Ferner kann unterschieden werden zwischen Muffen- und Exzenter-

reglern, je nachdem die Pendelauf eine mit Stellzeug verbundene Mufle oder unmittelbar auf das

steuernde Exzenter einwirken. Wird der Fliehkraft der Schwungmassen durch Gewichte das Gleich-
gewicht gehalten, so wird von @ewichtsreglern oder, wvenn dazu Federn dienen, von Federreglern

gesprochen. Beharrungsregler sind solche, bei denen die Kraft zur Verstellung des Stellzeuges haupt-

sächlich von der Trägheit sich drehender Massen ausgeübt wird (s. auch Fig. 124, Teil 14). Schließ-
lich können die Regler noch in unmittelbar und mettelbar wirkende eingeteilt werden. Zu den

ersteren gehören alle vorstehend genannten, zu dem letzteren diejenigen, bei denen der Regler

erst eine besondere Hilfskraft zur Verstellung der Steuerung einschaltet (Servomotor, s. Fig. 185).
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